
6216 2001-2355

Weisungen
für die UKW-Sendernetzplanung

Änderung vom 7. November 2001

Der Schweizerische Bundesrat

beschliesst

I

Die Weisungen für die UKW-Sendernetzplanung vom 31. August 19941 werden wie
folgt geändert:

Art. 11 Ziff. 35, 36, 39 und 40

Für die Verbreitung von Radioprogrammen lokaler und regionaler Veranstalter sind
folgende Versorgungsgebiete vorzusehen:

35. Region Winterthur
Veranstalter: 1
Zone A: Bezirk Winterthur
Zone B: Bezirke Pfäffikon, Bülach (südlicher Teil)

und Andelfingen; Region Dübendorf–Volketswil;
Stadt Schaffhausen

36. Region Schaffhausen
Veranstalter: 1
Zone A: Agglomeration Schaffhausen; Bezirk Diessenhofen;

Strecke Rheinklingen–Eschenz
Zone B: Zubringerstrecken in Richtung Stadt Schaffhausen

im Nordwesten; Strecke Winterthur–Schaffhausen;
Stadt Winterthur

39. Region Wil
Veranstalter: 1
Zone A: Bezirke Wil und Münchenwilen
Zone B: Toggenburg; Strecke Wil–St. Gallen; Stadt St. Gallen;

restlicher Bezirk St. Gallen; Bezirke Rorschach, Gossau,
See und Gaster (Frequenzverfügbarkeit vorbehalten)

 

 

1 BBl 1994 III 1583, 1996 II 982
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40. Region St. Gallen–Appenzell
Veranstalter: 1
Zone A: Bezirke St. Gallen, Gossau, Rorschach; Zubringerstrecke

nach Herisau; Appenzell, Trogen
Zone B: Übrige Teile der beiden Kantone Appenzell; Bezirke

Arbon und Bischofszell; Bezirk Wil und Toggenburg
(Frequenzverfügbarkeit vorbehalten)

II

Diese Änderung tritt am 7. November 2001 in Kraft.

7. November 2001 Im Namen des Schweizerischen Bundesrates

Der Bundespräsident: Moritz Leuenberger
Die Bundeskanzlerin: Annemarie Huber-Hotz


